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Karlsruher Ze
Nr . 152 . Samstag , den 2. Juni .

i tu n g.
1821:

Daten . — Deutsche Bundesversammlung . (Auszug des Protokolls der , g . Sitzung am 17. Mai .) — Freie Stadt Frankfurt . —

Frankreich . (Pairs - und Deputirtcnkammer .) — Italien . ( Mailand .) — Oe streich . — Preuffen . — Schweden . — Schweiz .

Baden .
In dem Bezirk Nr . 30 Bretten sammt Eppingen sind

Oberamtmann Baumgärtner in Durlach , in dem Be¬
zirk Nr . 32 W . ßloch und Neckargemünd Vogl RauZ -
enüller von Me ^ esheim , und in dem Bezirk Nr . 38
Buchen und Osterburken Wcinhändler Kräuter in Bu¬
chen als Abgeordnete in die zweite Kammer der Land¬
stände erwählt worden .

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug deS Protokolls der ly . Sitzung

am 17 . Mai . Präsidium zeigt an , der kdnigl .
sächsische geheime Rarh , Herr v . Earlowitz , habe sich
als kdnigl . sächsischer Bundestaqsgesandke mittelst Dvll -
machr , st. 6 . Dresden den 5 . Mai 1821 , gehörig legi -
timirt . Die Vollmacht wurde verlesen , und hrerauf b e-
schl offen , dieselbe in das Bundesarchiv zu hinterle »
gen , und beglaubigte Abschrift hiervon dem Herrn BuNs
r «skagsgesandten v . Carlowttz zuzustellen . Der Herr
Gesandte äusserte hierauf : Mil Ehrfurcht trete ich in
diese erhabene Versammlung , gesendet von meinem al -
lngnädigsten König , um nach Ail - rdöchstdero Absich¬
ten und Anweisungen , mithin im Geiste der redlichsten
Offenheit , deS unbefangensten GemcinsinneS und der ge¬
wissenhaftesten Ge . echtiqkeit , T »eil zu nehmen an den
Verhandlungen und Bes -Hlusien über daS Wohl deutscher
Staaten und Bü . gcr . Groß ist der Beruf dieser Ver¬
sammlung , gross de ' Umfang der Pflichten , welche de,
ren Mrrglieder kyeilen , und die auch ich jezt überneh¬
me . In Devm v messe ich meine Kraft gegen den Um¬
fang solcher Pflichlm , meine zeitherige Wirksamkeit
gegen daS Verdienst der Männer , in deren Mitte ich hier
siehe . Jeder von Ihnen » ar durch ausgezeichnete Eigen¬
schaften und D ' cnste sich daS vorzugsweise Vertrauen sei¬
nes Sonverains - ewv ' den , welches ihn zu seiner wich¬
tigen Stelle berief ; Sie haben Anspruch auf Ihres Da -
lerlandS und auf ganz Deutschlands Dankbarkeit erwor »
Ven , und an die Spitze d -efer verehrten Männer stellte
Deutschlands mäwngster Befeuätzer em ? n Peäsidiakabge -
vrdnet -n , dessen Nam der G selchte angehdrt und in
allen Staate » des Bund - m ' ? Host ' acht " ntz genannt wird .
Eo kann also nur da - Vertrauen zu Gott , der jede red¬

liche Absicht kennt und leitet , mir die Hofnung gewäh¬
ren , daß auch ich künftig jenem Berufe Genüge leisten
werde . Ich habe den ftsten Willen , die hohen Zwecke
der Bundesversammlung fordern zu helfen , wo und so
viel ich kann , und die gnädigste Zufriedenheit meines
ehrwürdigen , allgelicbten Königs , so wie daS Vertrauen
und Wohlwollen der verehrten Männer , zu deren Ver¬
eine ich von nun an gehöre , wird stets das Ziel meiner
ernsilicksten Bestrebungen und das Glük meines öffentli¬
chen Lebens seyn . — Der königl . würtembcrgi -
sche Herr Bundestagsgesandte , Freiherr v . Wangen -
heim , trägt den Inhalt einer unter Nr . 328 vom Jahr «
1817 verzeichnten Eingabe des sürstl . waldeckischen Hof¬
raths Waldeck vor , welche die Prüfung des in mehreren
öffentlichen Blättern ausgesprochenen Wunsches zum Ge¬
genstände hat , daß von Bundes wegen ein allgemeiner
deutscher Münzfuß eingeführt werden möge . Nachdem
der Herr Referent über den Inhalt und Werth dieser
Schrift , so wie über die von dem Verfasser erwähnten
Schwierigkeiten seine Ansicht und Bemerkungen ausge -
führt halte , schlug derselbe vor , die Abhandlung des
HofralhS Waldeck der für die Erfüllung deS ly . Arti¬
kels der Bundesakte niedergesezken Kommission mitzu -
theilen , um ihr Gutachten auch auf den Gegenstand die¬
ser Abhandlung zu erstrecken , zugleich aber jezt schon den
Wunsch auszusprechen , daß « S einer oder der andern
Bundesregierung gefällig seyn möge , den Antrag auf
ein vorläufiges Bundesgesez zu machen , durch welches
Schrot und Korn der im Bereiche des Bundes zrrkuli -
renden Münzen und die Höhe des SchlagschatzeS zu be¬
stimmen sey . Sämmtliche Gesandtschaften waren mit
dem Herrn Referenten einverstanden .

( Fortsetzung folgt .)
Freie Stgdt Frankfurt .

Frankfurt , den 30 . Mai . Die Frau Fürstin von
Thurn und Taxis ist gestern mit Ihrer Tochter , der Prim
zessin Sophie , von hier nach dem Schlosse Taxis ab¬
gegangen .

Frankreich .
Paris , den 2Y. Mai . Die Pairskammer hat ge¬

stern dir Prozeßyerhandlüngrn in der DerschwörungSsa -
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che vom 19 . Nutz . v. I . fortgefezt . — Die gestrige Si¬
tzung der Deputirtcnkammer bot, sowohl hinsichtlich deS
Gegenstandes , als der leidenschaftlichen Art , womit der¬
selbe behandelt wurde , den nämlichen Charakter , wie
die früher » Sitzungen , dar .

Man will seit einiger Zeit in den Tuillerien Personen
erblicken , die gar nicht , und wieder andere , die nur
selten dort zü sehen waren . Unter die erstem gehört der
Herzog von Rovigo . Man versichert auch , der Mar¬
schall Davoust sey im Pavillon der Flora eben so ger¬
ne gesehen , als cS der Herzog von Dalmatien ( Svult )
im Pavillon ' Marfan ist .

Der im I . 1Ü15 zum Tode verurthcilte ehemalig «
Oberpostdirektor Graf Lavalette ist vom Könige begna¬
digt worden . Er ist in Kolmar angekommen , wo am
22 . d . die kön. Begnadigungsurkunde in die Register deS
dortigen königlichen Gerichtshofes eingetragen werden
sollte.

Am 17. d . hat die aus dem Linienschiffe, Jean Bart ,
aus der Fregatte , la Duchesse de Berry , und auS der
Korvette , l' Aigrette , bestehende kdnigl . Schiffsdivision
unter den Befehlen des Kontreadmiral Jakob , auf der
Rhede von Toulon Anker geworfen , traf aber bereits
wieder Anstalten , um in See zu gehen.

Die Korvette , la Moselle , kommandirt von dem
Fregattenkapitän Duplessis -PaiScau , ist am 20 . von
Rochesvrt Mlsaelaufen , und am nämlichen Tage machte
sich die Brigg , la Charente , fegelfertig , um die Sta¬
tion von St . Pierre bei Newfoundland , während der Stok -
fischfangzeit , einzunehmen . Genannte Korvette hat ,
wie es heißt , eine besondere Mission nach Ostindien .

Mangel an Raum nöthigt uns , unfern weitern Be¬
richt über die Verhandlungen der Deputirtenkammer am
25 . d . auf die Anzeige zu beschränken , daß dieselben
von Minute zu Minute leidenschaftlicher und lärmender ,
die Persönlichkeiten , die man sich gegenseitig sagte, im¬
mer bitterer und beleidigender wurden . Mitten unter
dem Tumult sprach der Deputirte Dudon folgende Wor¬
te : Es war nicht der König , welcher die Dotationen in
Hannover und Westphalen aufgegeben hat ; es war Na¬
poleon selbst. Ja , meine Herren , kaum war der Kon¬
greß von Chatillon aus einander gegangen , als Bova -
parte seinem Bevollmächtigten , Caulaincourt , Befehl
gab , die festen Plätze , welcheseine Truppen noch in Han¬
nover und Westphalen besezt hielten , aufzugeben ; er
verlangte dagegen bloß einen Waffenstillstand ; die verei¬
nigten Mächte verlangten , daß auf der Stelle über den
Frieden unterhandelt werden sollte. Napoleon verwei¬
gerte dies . Die Feindseligkeiten fiengen wieder an , und
sie wissen , welches der Erfolg war . Der König kam
nach seinen Staaten zurük ; konnte er Bedingungen ver¬
weigern , welche der Usurpator selbst anzunehmen ge¬
neigt,war ? Inzwischen kam doch , hinsichtlich der Do¬
tationen in Hannover und Westphalen , eine wichtige
Krage zur Sprache ; man fragte , ob die milikä ische
Okkupation , wie langt sie auch dauern möge , die S "u-
verainetätsrrchkr in dm eroberten Ländernnach sich ziehe ,

Diese Frage wurde mit dem bemttkenswerchm Talent des
Staatsmannes verhandelt , welcher damals die öffentli¬
chen Angelegenheiten leitete , und der zweimal die Ehr «
gehabt hat , die Krone wieder auf das Haupt deS legi¬timen Fürsten zu setzen ( Wellington ) . . . . Später
fand man sich sehr glükltch , diesen Grundsaz aner¬
kannt zu sehen ; eS kam auch die Reihe an unS , ihn
anzurufen ; auch die Fremden wollten Frankreich in
Dotationen zerstückeln ; die Personen , deren Vermö¬
gen zu diesem Zwecke verwendet werden sollte , warm
bereits bezeichnet. . . . Diese Aeusserungen u . ähnliche ,welche Dudon hinzufügte , verseztrn die Kammer in eine
heftige Bewegung ; die rechte Seite murrte , die linke
lachte. Nachdem Dudon die Rednerbühne verlassen hat¬
te , sagte der anwesende Minister der auswärtigen Ange¬
legenheiten , Pasquier : ich will mir nickt die Mühe
nehmen , auf daS zu antworten , was der Redner hin¬
sichtlich der diplomatischen Negoziationen behauptet hat ;
aber dies muß ich bemerken , daß er , übrigens wohl in
sehr guten Absichten , seinen Behauptungen eine Menge
ber gröbsten Unrichtigkeiten beigemengt hat rc.

Die zu S v. h . konsolidirten Fonds standen gestern zu
, und die Bankaktien zu 1567 ^ Fr .

Italien .
Am 25 . Mai ist der königl . französ . Botschafter am

kaiserl . russ . Hofe , Graf de la FerrvnayS , von Mai¬
land nach Petersburg abgereiset . Am 23 . war der kön.
sardinische General Graf de la Tour von Reggw in Mai¬
land angekommen . Die von Mailand nach Laibach ab -
gefandte Deputation war am nämlichen Tage zurükan «
gekommen , und hatte auS dem Munde deS Kaisers
Franz die tröstlichen und erfreulichen Worte mitgebracht ,
daß er mit dem Geiste und Betragen der Lombarden
in den lezten stürmischen Zeiten vollkommen zufrieden
sey.

v « ft r e i ch .
Wien , den 26. Mai . Se . k. k . Maj . haben die

nachstehenden Handschreiben zu erlassen geruht : An dm
Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Fürsten von
Metternich . Wien , den 25 . Mai 1821 . Die Ver¬
dienste , welche Sie sich im Laufe Ihres zwölfjährigen
Ministeriums um Mich und den Staat in Folge Ihrer
Bemühungen zur Wiederherstellung des allgemeinen
Friedens und der Befestigung der freundschaftlichen Ban¬
de zwischen Mir und den europäischen Mächten u . Staa¬
ten erworben haben , sind durch die ununterbrochene Sor¬
ge vermehrt worden , welche Sie insbesondere im Verlaufe
der lezten zwei Jahre mit Klugheit und Unerschrockenheit
der Erhaltung der allgemeinen Ruhe und dem Siege deS
Rechtes über das leidenschaftliche Treiben der Störer deS
inneren wie des äusseren Friedens der Staaten gewidmet
haben . Ich erachte es als eine Pflicht , Ihnen in einem
Augenblicke , welcher für die Erhaltung der künftiger ,
Ruhe so entscheidend war . einen öffentlichen BewetS
Meiner Zufriedenheit und Meines Vertrauens zu geben.
Ich verleihe Ihnen hiernach die Stelle Meines Haus -.,
Hof - und SlaatSksnzlerS , dessen Geschäft « Sn hereit «
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mit so glüklichen Erfolg « und treuer Ergebenheit -gelei¬
tet haben . Franz m . x . — An den Finanzminister ,
Grafen Stadion . Laibach , den 20 . Mai 1Ü21 . Ich

ergreife den Augenblik der Beendigung der hiesigen Ver¬

handlungen , um Ihnen Meine vollkommene Erkenntlich¬
keit über dir Dienste zu bezeugen , welche Sie in Ihrem

wichtigen Wirkungskreise erwiesen haben . Die Ereig¬
nisse der lezten Zeit würden sich sehr verschieden gestaltet
haben , wnen Sie durch die aufgeklärt « Leitung deS Ihnen
anvertrauten Departement dem Staate nicht die Mittel
des Widerstandes gegen ein in seinen Folgen unberechen¬
bares Uebe ! gesichert hätten . Die Gefahren der Zeit
konnten nur durch daS gemeinsame Wirken aller Theile
der Staatsverwaltung zu einem Zwecke besiegt werden .
Ihr eigenes Gefühl wird Ihnen die beruhigende Ver¬

sicherung geben , daß Ihre kluge Vorsicht zu dem Aus¬

schlage deS Unternehmens viel beigelragen hat , und es

gereicht Mir zum wahren Vergnügen , Ihnen die Ueber -

z- ugung zu geben , wie sehr Ich dieses Gefühl theile .
Franz in . — An den Feldmarschall , Grafen
Gellegarde . Laibach , den 20 . Mai 1ö21 . Beider

Beendigung der hiesigen Geschäfte will Ich nicht anste¬
hen , Ihnen Meine vollkommene Erkenntlichkeit für die
Dienste zu bezeugen , welche Sie Mir erneuert in den

wichtigen und gefahrvolle » Ereignissen der leztern Zeit
erwiesen haben . Durch di - Masregeln , welche Sie in
denselben sowohl selbst eing - leitet , als treu unterstüzt
haben , habe » Sie wesentlich zu dem Gedeihen Meiner
siegreichen Unternehmungen beigetragen . Wenn Meine
Armee ihren wohlerworbenen Ruhm neuerdings bekräf¬
tiget hat , so fällt ein Theil desselben mit vollem Rechte
auf die von Ihnen mit aller Umsicht getroffenen Einlei¬
tungen . Franz IN . x . — An den Präsidenten der
Polizeihofstell « , Grasen S e d l n i tz k y . Schönn -
brunn , den 24 . Mai 1ö2l . Die treuen und aufge¬
klärten Dienste , welche Sie Mir und dem Staate
in dem von Ihnen bekleideten wichtigen Amte geleistet
haben , bewegen Mich , Ihnen eine » öffentliche » Beweis
Meiner Zufriedenheit zu ertheilen . Ich verleihe Ihnen
sonach daS Großkreuz Meines kaiserl . Leopvldordens .
Franz m . x . — An den General der Kavallerie ,
Freiherrn von § rimon k. Laibach , den 14 . Mai 1Ü21 .
Die schnell« , mit aller militärischen Vorsicht und Ord¬
nung unter Ihrem Oberbefehle so glüklich beendigte
Operation , har Meinen Wünschen und Erwartungen
vollkommen entsprochen . Sie und die Armee haben sich
durch Ihr Betragen neue Verdienste um Mich , um die
Monarchie , und , in der allgemeinen Lage der Dinge ,
in welcher daS Unternehmen begonnen hatte , um ganz
Europa erworben . Indem Ich Ihnen als einen öffent¬
lichen Beweis Meiner Erkenntlichkeit das Großkreuz
Meines OrdenS der eisernen Krone überschicke , trage Ich
Ihnen auf , Meiner unter Ihren Befehlen stehenden Ar¬
mee die Gesinnungen , welche Ich Ihnen hiermit bekannt
gebe , in Meinem Namen zu erbfnen . Franz m . p .
— An den Feldmarschalllieutenant , Grafen Bubna .
Laibach , den 16. April 1821. Die erneuerten Beweise
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von Anhänglichkeit , von Klugheit und von wahrem
Verdienste , welche Sie Mir im Verlaufe der lezten Zeit
gegeben haben , verdienen Meine vollste Anerkennung .
Ihr eigenes Gefühl muß Ihnen Zeuge seyn , wie vollkom - ,
men SieIhre Pflichten erfüllt haben . Ich werdeJhneu als
einen öffentlichen Beweis Meiner Erkenntlichkeit daS -
Großkreuz Meines Leopoldordens übersenden , und die¬
selbe nicht auf dieses Ehrenzeichen beschränken . Franz
m . x . — An den lombardischen Gubernialprästdenten ,
Grafe » Straßoldo . Laibach , den 20 . Mai 1821 »
Sir haben Mir in der lezten bewegten Zeit die sprechend¬
sten Beweise Ihrer Geschiklichkeit und Thätigkeit in der
Erfüllung Ihres Wirkungskreises gegeben . Indem Ich '
Ihnen einen Beweis Meiner vollen Zufriedenheit zu ge- '

ben gesonnen bin , verleihe Ich Ihnen das , Komma » -
'
,

deurkrenz Meines Ordens deS heil . Stephans . Iran ;
o». x . ,

Schweden »
Stockholm , den 18 . Mai . Die heutige amtliche

Zeitung enthält den Bericht deS von dem Könige zur
Ausarbeitung eines verbesserten Evangelienbuches vec -
ordneten Ausschusses an den König ; ein ganzer Bogen
Beilage theilt die vorgeschlagenen neuen Perikopen mit ,
wobei um die Einsendung von Privatvorschlägen bis En¬
de Septembers an den kdnigl . Oberhofprediger , Dr . Hs ,
dre ^n in Linköping , ersucht wird .

Das norwegische Lagthing hat seine Verhandlung
über Abschaffung des Adels in Norwegen unterm 7 - d.
auf den y . d . ausqesezt . Das Od - lSthing stimmte am
4 . d. über den Vorschlag zu einer neuen norwegischen
HandelSffagge ab , und nahm denselben an ; hiernach soll
diese Flagge roth mit einem meisten Kreuze und einem
blauen innerhalb des meisten , und überall ge¬
braucht werden , sobald sie von den Barbaresken aner¬
kannt seyn wird , bis dahin aber nur da , wo keine tür¬
kischen Seepässe nötyig sind .

Allem Anschein nach ist keine Rede mehr von einer
Reise des Königs nach Norwegen während der Omer
deS Storlhings ; doch meint man , daß sich Se . Mak
gegen Ende des SominerS wohl nach Cycistiani » hege ,
den möchten , um die Truppen zu mustern .

Schwerz .
Dem Vororte haben zu Händen der Eidsgenossen -

schaft aus Bern unterm 24 . Mai die Gesandten der Höfe
von Wien , Petersburg und Berlin die Schlußerklärung
deS Monarchenkongresses in Laibach , und der östreich .
Minister , Hr . v . Schraut , insbesondere daS die Erklä¬
rung begleitende Zirkularschreihen an die Gesandtschaf¬
ten im Auslande , Übermacht . — Der königl . preuß . Ge¬
sandte in der Schweiz , Graf v . Meuron , ist von seiner
nach Italien gemachten Reise in Bern zurükangekommen .
— Dem schweizerischen Konsul in Lissabon , Hcn . v .
Meuron , hat der Staatssekretär der auswärtigen Ange¬
legenheiten am 23 . Apr . das köniql . Dekret aus Rio -
Ianeiro für Annahme der von den Cortes beschlossene »
portugiesischen Grundgesetze amtlich zugrstellt .
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AuSzüg au - - in Karlsruher WltterungSbrobachtungen :

1 . Juni Barometer Thermometer Hygrometer W ind Witterung überhaupt .
MorqenS ; ?
M . uagS 5
NacktS 10

2 7 Zoll 11,6 Linien
27 Zoll 11,4 Linien
27 Zoll 11,3 Linien

12,5 Grad über 0
19,0 Grad über 0
13,0 Grad über 0

42 Grad
33 Arad
40 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

heiter
heiter
heiter

Todes - Anzeigen .
Nach einem schmerzhaften Krankenlager folgte Metwoch , den

« S. Mai , Morgens halb g Uhr , unsre innig geliebte gute und
zärtliche Mutter und Schwiegermutter , Friederike Heinrike
Diktier , grb . G o ßw eyle r , im 57 . Lebensiahre , ihrem
Gatten schnell in jenes bessere Leben nach . Indem wir die trau¬
rige Pflicht erfüllen , unsere nahen Anverwandten und Freunde
hiervon zu benachrichtigen , sind wir ihrer stillen Theilnahme
an unserm nur allzugroßen Verlust und Schmerz überzeugt ,
und empfehlen uns zur Fortdauer ihret Frcundfast und . Gewo¬
genheit aufs Beste .

Pforzheim , den 26 . Mai 1821 .
—_ Die Hinterbliebenen ..

Am 25 . d . , Nachts io Uhr , entschlief , zu einem bessern
Leben , meine theure unvergeßliche Gattin , Theresia , geborne !
Fleischma 11n von Bruchsal , a » den Folgen einer schweren i
Geburt , nachdem wir uns erst io Monate glüklich und froh in !
dem Ehestand befanden , mir auch nicht zum Tröste das Unter¬
pfand unserer Liebe blieb , indem das zur Welt gekommene >
Mädchen gleich nach der Geburt verschied . Indem ich hiermit
den Verlust meiner innigst geliebten Gattin allen unfern Ver¬
wandte » und Bekannten crbfne , bitte ich zugleich , mich Mit
Deilcidsbezeugunge » zu verschonen .

Dürkheim an der Haardt , den 26 . Mai 1821 .
Franz Maillard ,

Wcinhäiidlcr .

Theater - Anzeigen .
Sonntag , den 3 . Jun . : Ubaldo , Trauerspiel in 5 Akten .

— Frau v . Busch , Aiwina .
Dienstag , dcu 5 . Jun . (mit allgemein aufgehobenem Wonne -

ment , zum Dorthcil der Frau v- B rrsch ) : Die drei
Wahrzeichen , großes romantisches Spektakel - Lustspiel
in 5 Akten . — Frau v. Busch , Elsbeth .

Durlach . sBekann tm a ch u n g . ^ Bei der hiesigen
Großberzoglichen Zentralnaturalienfpeichrrung sind auf höhere
Anordnung vom >. künftigen MonatS an für die Besoldungs -
wem - und Fruchtabgaben in jeder Woche der Dienstag und der
Freitag , sodann der Samstag Vormittag , zu AbfaffungLtagen
bestimmt worden , und cs darf jenen Großherzoglichen Dienern ,
ivel .iie wegen beschränkten häuslichen Verhältnisse » kleine Ab -
Mungen machen müssen , unter einer halben Ohm Wein und
unter einem halben Malter Frucht nicht abgegeben werden .

An jedem andern Tag in der Woche bleiben Keller und
Speicher für die Naturalienabfassungen geschloffen .

Durlach , den 2g . Mai 1820 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

L a n
Karlsruhe . sSelgemälde - Versteigerung . ^

Montags , den 4 . Jun . , uno die darauf folgenden Tage ,
Vor - » nd Nachmittags , werden >m Gasthanse zum Könige
» on England eine bedeutende An - ahl wohl erhaltener und mit
schönen Rahmen versehener Selgemälde gegen gle . ch haare Be¬
zahlung au » freier Hand öffentlich versteigert werden . Die Ge¬

mälde sind von nachstehenden Meistern , und zwar die Land -
schafken : von I . Siebrccht , D - Wayk , Mans -k > rch , Sekatz .Beuch , V . Kobel , Princmann u . andern ; die Kon¬
versation » - und hist 0 rischen Stücke : von Lraut -mann , Verlangen , Terbury , Junker , Kreher ,Pfiedler , Sekatz , Leben st ern . Ferner befinden sich dabeieine Kopie nach Dcnnier , 2 Fruchtstücke von C . Deheem ,mehrere Handlich,11,m en , Landschaften in Wasserfarben , sowie auch mehrere in Alabaster und Elfenbein geschnittene Kunst -
fachen -

Alle Kunstliebhaber werden auf diese Versteigerung aufmerk¬
sam gemacht , und dazu ergebenst eingeladen .

Karlsruhe , den 1» . Mai 1Ü2, .
Mannheim . sP fe rd e - V e rst ei g er » n gJ Aufböch -

stc » Befehl werden nächstkommenden Montag , den 4 . Jun . ,früh um 8 Uhr , bei Len hiesigen Schloßstallnnge » , 6 ausran -
girie Kavalleriepfcrde an die Meistbietenden öffentlich , geaen
gleich haare Zahlung , versteigert ; wozu die Liebhaber hiirmit
eingeladen sind .

Mannheim , den 29 . Mai 1821 .
Vom Kommando des Dragoner - Regiments

v. Frerstedk Nr . 1 .
Mannheim . fC h a i sen - V c rst ei g e run gJ Dien¬

stags , den 5 . Jun . l . I . , Mvraens 9 IM , werden die uir
Dcrlaffenschaft des Lchnkutschers Adam Müller aehör, '

.>e,i ü
Chaisen , worunter sia ? ein neuer Stadtwagen befindet , ine
Gasthaus z» m Viehhof , der Lrbvertheilung wegen , gegen
gleich baare Bezahlung versteigert werden , wobei bemerkt wird -
daß auch in der Zwischenzeit die Chaisen aus der Hand ver¬
kauft werden können .

Mannheim , den 14 . Mai,82, .
Großherzvgliches Amtsrevisorat -

Leer ».
Unteröw ishe im bei Bruchsal . sFrüchte - Verstci -

Sernng . ,1 Bis Montag , de» 4 . k. M . , Nachmittags 3 Uhr ,werden aus dem Rathhausc zu Odenheim von dem dasig herr¬
schaftlichen Speicher , 5 s Malter Korn und 35 o Matter Din¬
kel i » öffentlicher Steigerung , vorbehaltlich höherer Genehmi¬
gung , verkauft werden ; wo -u man die Liebhaber höflich ein -
ladet .

Unteröwisheim , den 22 . Mai 1821 .
Großherzogliche Domainenverwaltung allda .

Baden . sAnzcige und Empfehlung .
'
! Unterzeich¬

neter hat die Ehre , hiermit an - u - eigen , daß er , ö « den beträcht¬
lichen Verbesserungen und der größer » Ausdehnung , die er die¬
ses Jahr in seiner Gastwirtt -schafr » nd seine » Bädern ange¬
bracht hat , mehr als jemals im Stande ist , dem Zutrauen ,
womit ihn ein geneigtes Publikum bisher beehrt hat , zu ent¬
sprechen . .

'
^

Bft der zwckmSsigsten Einrichtung des Lokals , findet man
noch bei ihm , wie zu jeder Zeit , einen vor ügli

'
ch guicn Tisch ,

große Reinlichkeit und alle möglime Bequemlichkeiten -
nivwig Erbs ,

Bad - und Gastwinh zuiiiDra » en in Baden .

Redakteur : E. A. Lameyj Verlegte und Drucker : Phil. Mackiot .
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